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Der HERR heilt, die zerbrochenen 
Herzens sind, und verbindet 

ihre Wunden. Psalm 147,3
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Wegen der zeitigen Ferien in diesem Jahr wer­
den wohl viele beim Erscheinen dieser Kirchen­
nachrichten schon im Urlaub gewesen sein. 
Und manche wird es dabei in die Ferne gezogen 
haben. Gerade in den Sommern der Corona­
zeit haben wir auch entdeckt, welche besuchens­
werten Schätze in unserer Nähe liegen. Und 
wenn vor dem Urlaubsstart vielleicht das Fern­
weh überwog, mag sich nach einigen Tagen 
auch wieder Heimweh eingestellt haben. Wir er­
leben in der Urlaubszeit die Spanne zwischen 
dem gut Gewohnten und dem offenen Blick für 
Neues. Vielleicht hat sich dabei der Gedanke 
von Mark Twain verwirklicht. Er hat in seinem 
Reisebericht: »Die Arglosen im Ausland« dies 
geschrieben: »Reisen ist für Vorurteile, Bigotte­
rie und Engherzigkeit lebensgefährlich, und 
viele unserer Leute benötigen es aus diesem 
Grunde dringend.« Das wäre doch gut, wenn 
Reisen uns von dem heilt, was uns allzu leicht 
zu Vorurteilen, einer gewissen Scheinheiligkeit 
und mancher Engherzigkeit neigen lässt.
Denn mit solchen Eigenschaften verlieren wir 
uns selbst und spüren vielleicht auch nichts 
mehr von der Menschenliebe, die uns von Gott 

Andacht

her ins Herz gelegt wird. Und so wird uns Gott 
selbst fern. Das muss nicht sein. Aber Gott 
selbst warnt uns davor. Diese Warnung steht 
als Monatsspruch über dem September: 
»Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der 
HERR, und nicht auch ein Gott, der ferne ist?« 
(Jeremia 23,23)
Das heißt nicht, dass sich Gott uns willkürlich 
und aus reinen Machtgelüsten entzieht und in 
die Ferne rückt. Aber er lässt dies geschehen und 
nimmt uns damit ernst, wenn wir uns seiner 
Nähe entziehen. Und das tun wir, wenn wir 
unser Herz engmachen. Das tun wir, wenn wir in 
allen gesellschaftlichen Fragen und Problemen, 
die zu einfache Lösung suchen und unsere 
Stimme denen geben, die erkennbar Menschen­
gruppen ausgrenzen und auf sie herabsehen.
Gott will anderes für uns. Er will uns nahe sein, 
egal, wo wir uns gerade befinden; ob in der  
nahen Heimat oder auf fernen Reisen. Er sieht, 
wenn bei uns etwas schiefläuft. Er ist ganz nahe 
bei allen, die sich verletzt oder ausgegrenzt 
fühlen. Gott ist nahe bei allen, die verletzt sind 
von selbsterfahrener oder beobachteter Unge­
rechtigkeit, verletzt von gescheiterten Beziehun­

Nah und fern



3

gen oder von zerstörten Plänen. Und solche 
Menschen sind auch wir immer wieder. So ist 
Gott nahe bei uns. Von sich aus. Darin verge­
wissert uns der Monatsspruch im August: 
»Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens sind, 
und verbindet ihre Wunden.« (Psalm 147,3)
Nur uns passiert es, dass wir das nicht merken, 
wir uns lieblos verhalten und in Vorurteile, 
Scheinheiligkeit und Engherzigkeit verfallen. 
Kein Wunder, dass Gott in solchem Verhalten 
nicht zu finden ist.
Nah und fern. Das kann ein Spiel mit den mög­
lichen Erfahrungen sein, wenn wir auf Reisen 
gehen. In der Ferne lässt sich Neues und Anre­
gendes erleben. Und in der Nähe können wir 
viel Vertrautes genießen und uns als heimat­
verbunden erleben. Eine Heimat, in die sich 
Gott für uns gern hineinbegibt, wenn wir es 
wollen. Und er geht auch mit uns auf Reisen 

Andacht

und bleibt nah auch dort bei allen Abenteuern 
und in allen ungewohnten Begegnungen, die 
sich da ergeben. Es liegt an uns, ihn bei uns zu 
halten – in der Heimat und in der Ferne. Und 
hier oder da, wenn sich der Regenbogen über 
den Himmel zieht, wird Gottes Bund mit uns 
Menschen sichtbar. Daraus kann dann ein Ur­
laubsfoto werden oder ein neuer Blick auf un­
ser Zuhause.

Ich wünsche uns, dass wir Ferne nur auf unse­
ren Reisen erleben; dass die Nähe Gottes an 
jedem Ort, an dem wir gerade sind, spürbar 
bleibt und wir selbst nahe an den Menschen 
bleiben – seien sie fern oder uns unmittelbar 
anvertraut.

Ihr Pfarrer
Cornelius Epperlein

E inladung zum Taufgedächtn is
In unserer Gemeinde gibt es eine große Bandbreite dessen, wie Menschen ihren Glauben leben und 
welche Wünsche sie an das Gemeindeleben und die Kirche haben.
Diese Vielfalt ist ein Geschenk, führt aber auch immer wieder zu Konflikten.
Bei aller Verschiedenheit sind wir trotzdem gemeinsam als Christen unterwegs. Wir vertrauen darauf, 
dass Gott mit uns geht und uns seine Kraft für diesen Weg schenken will. Das sichtbarste Zeichen 
dafür ist unsere Taufe. Gerade weil die Taufe nicht die Trennung und Verschiedenheit, sondern das 
gemeinsame Zeugnis und die gemeinsame Sendung in den Mittelpunkt stellt, kann sie neue Perspek­
tiven für ein Miteinander eröffnen.
Weil uns das wichtig ist, haben wir beschlossen, ein Taufgedächtnis vierteljährlich in unsere Gottes­
dienste aufzunehmen. Wer im jeweiligen Zeitraum seinen Tauftag hat, ist eingeladen im Gottesdienst 
nach vorne zu kommen, eine Kerze zu entzünden und sich segnen zu lassen. Wer möchte, kann dafür 
auch seine eigene Taufk erze mitbringen. Das erste Taufgedächtnis findet im Gottesdienst am 18.8. 
statt.
Wir wünschen und hoffen darauf, dass mit dieser regelmäßigen Rückbesinnung auf unsere Taufe das 
Verbindende in unserer Gemeinde gestärkt und Trennendes überbrückt werden kann.

Ihr Kirchenvorstand / Gemeindeaufbauausschuss
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Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Kirchenmusik

Vorkurrende	 dienstags | 15.30 – 16.00 Uhr | Evangelisches Kinderhaus

Vorkurrende	 mittwochs | 14.30 – 15.00 Uhr | Kita Limonadenbaum

Kurrende	 montags | 14.15 Uhr – 15.15 Uhr | Evangelische Grundschule 
	 dienstags | 14.30 – 15.30 Uhr | Evangelisches Kinderhaus

Jugendkantorei	 freitags | 17.00 – 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Kantorei	 montags | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Chor Copitz	 mittwochs | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchor Copitz	 donnerstags | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchor St. Marien	 samstags | 17.00 Uhr | Kirchplatz13

Turmblasen	 samstags | 18.15 Uhr | Kirchplatz

Kinder und Jugend

Vorschulkinderkreis und Christenlehre

Vorschulkinderkreis

1. – 3. Klasse Pirna

4. – 6. Klasse Pirna

1. – 6. Klasse Zuschendorf

1. – 6. Klasse Copitz

1. – 6. Klasse Graupa/Liebethal	 dienstags | 15.30 Uhr | Pfarramt Graupa

Konfirmanden (7. + 8. Klasse)	 mittwochs | ab 21.8. wöchentlich | 17.00 –18.30 Uhr 
	 St. Marien | aller Termine unter www.kirche-pirna.de

Konfirmanden (7. Klasse)	 Startwochenende | 30.8. – 1.9. | Pirna 
	 Elternabend | 14.8. | Gemeindezentrum Copitz

Konfi-Teamer	 wie Konfirmanden | 16.15 –19.00 Uhr 
	 Teamerschulungen nach Absprache

Junge Gemeinde

Junge Gemeinde	 dienstags | 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2. OG

TEN SING	 freitags | 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2. OG

NEU
Kinderkirchen- 
samstag (KiSa) 

und  
Kinderkirchen- 

treff (KiT)
Nähere Infos auf  

S. 21
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Senioren

Alexa	 Freitag | 2.8. | 6.9. | 11.10. | 15.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz Alexa

ASB	 Donnerstag | 1.8. | 5.9. | 10.10. | 10.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz »Am Schlossberg«

Diakonie Tagespflege	 Freitag, 2.8. | Donnerstag, 12.9. | Dienstag, 15.10. | 10.15 Uhr 
	 Tagespflege »Alte Post« Gartenstraße 30

Diakonisches Altenzentrum	 Dienstag | 13.8. | 27.8. | 10.9. | 24.9. | 8.10. | 15.00 Uhr  
Gottesdienst	 Diakonisches Altenzentrum Graupa

Diakonisches Altenzentrum	 Donnerstag | 8.8. | 26.9. | 15.45 Uhr  
Bibelstunde	 Diakonisches Altenzentrum Graupa

Maximilian	 Donnerstag | 8.8. | 17.10. | 10.00 Uhr |  
	 Seniorenresidenz Maximilian

Einsteinstraße	 Donnerstag | 15.8. | 19.9. | 15.30 Uhr 
	 Seniorenzentrum Einsteinstraße

Seniorenkreis	 Dienstag | 10.9. | 14.30 Uhr |  Schulstraße  
	 (August – Sommerpause)

Andere Gemeindegruppen

Offener Kreis	 dienstags | nach Vereinbarung | 19.30 Uhr | Kirchplatz 13 
	 Tel. 03501 781733

Helferschaft	 Ausgabe der Kirchennachrichten | 24.9. | ab 13 Uhr 
	 Pfarramt

Hauskreis Pratzschwitz	 donnerstags | 14-tägig | 19.30 Uhr 
	 Infos: Tel. 444677 oder 582186 

Volksliederkreis	 jeder 3. Mittwoch im Monat | 14.30 Uhr 
	 Kirchgemeinde Sonnenstein

Männerchor	 nach Vereinbarung | Kirchgemeindehaus

Mittagspause	 mittwochs | 12.00 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Arbeitskreis 	 mittwochs | 1x monatlich | 19.00 Uhr | Kirchplatz 13 
»Anders wachsen«	 anders.wachsen.pirna@posteo.de

Lektoren und  
Begrüßungsdienst  
im Gottesdienst	 Kontakt über Pfarrer Epperlein | Tel. 03501 506 56 93

Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen
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Aus dem Gemeindeleben

Neues aus dem Kirchenvorstand Pirna

Der Kirchenvorstand beschäftigt sich zurzeit 
natürlich mit dem Baugeschehen in Copitz. 
Dabei ist es beruhigend, dass dies dank dem 
Architektenbüro Knüpfer und dem verantwort­
lichen Mitarbeiter Herrn Merker gut im Plan 
liegt. Dies ist auch den ausführenden Firmen 
zu verdanken, die gut zusammenarbeiten und 
ihr ganzes Potential einbringen. Gleichzeitig 
können wir wahrnehmen, dass die Entschei­
dung für die Neuerstellung des Dachs trotz der 
hohen Kosten richtig war, weil sich im Bau viele 
Schäden zeigen, die kleinere Reparaturen nicht 
behoben hätten. Das Projekt, das Diakonie- und 
Gemeindezentrum mit einer Photovoltaikan­
lage auszustatten, verfolgen wir weiter. Dies wird 
wohl aber erst nach Abschluss der Bauarbeiten 
geschehen können. Der Grund dafür ist, dass 
sich Fragen nach Wirtschaftlichkeit und Finan­
zierung, nach der Modellauswahl und mögli­
chen Partnern beim Errichten noch nicht end­
gültig beantworten ließen. Dabei ist aber klar, 
dass bei der jetzigen Bauausführung das Solar­
projekt schon gut vorbereitet wird.

Der Kirchenvorstand hat sich mit Reaktionen 
auf die Regenbogenfahne an der Marienkirche 
beschäftigt. Wir waren uns bewusst, dass dieses 
Signal als ein Statement verstanden wird, dass 
nicht alle unserer Gemeindeglieder teilen kön­
nen. Am Tag gegen Homo- und Transphobie, 
am 17. Mai, wurde zum Treffen auf dem Pirnaer 
Markt spürbar, wie dankbar die Gemeinschaft 

queerer Menschen uns für diesen Beistand war 
und ist. Und wir mussten selbst erfahren, wel­
cher Hass denen entgegenschlägt, die eine In­
dividualität leben, die sich von einer Mehrheit 
unterscheidet, ohne dieser Mehrheit in irgend­
einer Weise Schaden zuzufügen. Daher hat der 
Kirchenvorstand in seiner Junisitzung beschlos­
sen, dass die Regenbogenfahne in der Woche 
rund um den Christopher-Street-Day in Pirna 
am 13. Juli wieder am Turm der Marienkirche 
zu sehen sein wird. Dass diese Fahne auch am 
Sitz der Bundespolizei, am Arbeitsamt und am 
Schillergymnasium geweht hat, bekräftigt uns 
in der Entscheidung, Menschen zur Seite zu 
stehen, die unsere Toleranz und Offenheit der­
art benötigen, dass dies auch in erkennbaren 
Zeichen wie der Regenbogenfahne Ausdruck 
gewinnt.

Einfach nur gute Nachrichten aus dem Kirchen­
vorstand können wir auch vermelden. Nach dem 
Ausscheiden von Daniel Gräßer und Philipp 
Räubig durch Weggang aus unserer Gemeinde 
konnten wir zwei neu Mitarbeitende in dieses 
Gremium berufen. Wir danken sehr herzlich, 
dass sich Heiko Richter und Franziska Ender­
lein für die Aufgabe in der Gemeindeleitung 
bereiterklärt haben. Im Kirchweihgottesdienst 
der Marienkirche am 1. September werden sie 
für ihr Amt eingesegnet.

Cornelius Epperlein
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Aus dem Gemeindeleben

Auf einige Gottesdienste, die traditionell in un­
serer Gemeinde gefeiert werden, soll hier noch 
einmal ausdrücklich hingewiesen werden. 

Eine Woche nach der Schuleinführung feiern 
wir den Familiengottesdienst zum Schuljah-
resbeginn, am 8. August, 9.30 Uhr in St. Ma-
rien. Besonders eingeladen sind alle Kinder, 
die eine Woche zuvor ganz neu in die Schule 
gekommen sind. Aber auch alle Großen und 
Kleinen, für die etwas Neues beginnt, können 
dafür einen besonderen Segen empfangen.

Wie immer feiern wir in St. Marien am Tag des 
offenen Denkmals unseren Kirchweihgottes-
dienst für diesen schönen, vor mehr als 450 
Jahren errichteten, Bau. Weil nicht nur Ge­
bäude gebaut und erhalten sein wollen, son­
dern auch die Gemeinschaft, die in ihnen zu­
sammenkommt, sollen in diesem Gottesdienst 
Franziska Enderlein und Heiko Richter in ihr 
Amt als Kirchvorsteherin und Kirchvorsteher 
eingeführt werden.

Am letzten Septembersonntag feiern wir ge­
meinsam mit dem Evangelischen Kinderhaus 
unser Erntedankfest.

Kirchweih wird es auch wieder in Copitz ge­
ben – trotz Baustelle, am 6. Oktober. In guter 
Tradition werden dafür am Vortag Kränze ge­
bunden. Ob sie schon im Kirchsaal an der 

Besondere Gottesdienste

Sandsteinwand hängen können oder im Aus­
weichzelt ihren Platz finden werden, ist im 
Moment noch nicht abzusehen. Einen schönen 
Schmuck wird es durch die Kränze gewiss ge­
ben. Und wir dürfen die Vorfreude darauf ge­
nießen, dass es wohl im November eine Neu­
weihe dieses schönen Gebäudes geben wird.

All diese Gottesdienste und manches andere in 
dem Leben unsere Gemeinde wären nicht so 
vielfältig und schön, ohne die Beteiligung der 
großen Anzahl ehrenamtlich Mitarbeitenden. 
Dafür gilt Dank. In diesem Jahr wollen wir die­
sen Dank damit verbinden, dass eine Gruppe 
der ehrenamtlich Tätigen ein schönes Jubiläum 
feiern kann. Der Posaunenchor Copitz feiert 
sein 60jähriges Bestehen, bläst sich nach wie 
vor in die Herzen der Menschen unserer Ge­
meinde, begleitet Gottesdienste wie Gemeinde­
feiern und zieht immer wieder musikalische 
Menschen an, die sich in den Sound der Blas­
instrumente einfügen wollen. Zum Stadtfest­
gottesdienst durften wir erleben, dass die »Jung­
bläserinnen und -bläser« auch schon bei rich­
tig großen Auftritten mithalten können.

So begehen wir am Sonntag, 15. September,  
einen Tag des Ehrenamts und des Jubiläums. 
Start ist mit dem Gottesdienst 14 Uhr in  
St. Marien. Nach dem anschließenden Kaffee­
trinken dürfen wir uns noch auf ein schönes 
Konzert freuen (s.S. 19).
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Haben Sie manchmal auch den Eindruck, 
dass man fast aus jeder Ecke beschallt wird? 
Tu dies, tu das!
Schon der Prophet Micha hat vor rund 2700 
Jahren damit angefangen und diesen Satz so 
weitergeführt: »Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist …«  Und nun? Nun müssen wir 
das GUTE nur noch erkennen und tun, oder? 
Zumindest haben wir die Wahl!  Wir sind auf­
gefordert, das jeweils GUTE (oder zumindest 
Bessere) zu wählen – für uns, unsere Familie, 
unsere Kirchgemeinde, unsere Gesellschaft. 

Wir laden herzlich ein, darüber zum nächs­
ten freistil-Gottesdienst in vielfältiger Weise 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Der 
Gottesdienst wird musikalisch durch die Ju­
gendkantorei  St. Marien mitgestaltet.

Wann?
Sonntag, 11. August 2024, 17.00 Uhr

Wo?	
Kirchgemeindezentrum  Pirna-Sonnenstein, 
Dr.- Benno- Scholze- Str. 40  
Anschließend?  
Wollen wir gern wieder zusammen Abendbrot 
essen. Jeder ist eingeladen, dazu etwas Lecke­
res mitzubringen. Baguette und Getränke sind 
vorhanden.
Wie dahin?
Für Ältere ohne PKW wird ein Fahrdienst 
eingerichtet.  Anmeldungen dazu bitte am 
Freitag, 9. August, unter der Telefonnummer 
0173 5783761

Wir freuen uns auf Sie und diesen besonde­
ren Gottesdienst.

Ihr  Vorbereitungsteam

Liebe Leserinnen und Leser,

die Kirchennachrichten erhalten Sie 

kostenlos von Ihrer Kirchgemeinde.

Um diesen Service trotz hoher  

Papier- und Druckkosten weiter  

aufrecht erhalten zu können, möchten 

wir Sie herzlich um eine Beteiligung 

von 6,00 EUR im Jahr bitten. 

Herzlichen Dank.

Bitte überweisen Sie, ohne  
gesonderte Aufforderung an: 

Kassenverwaltung Pirna 

BIC: GENO DE D1 DKD

IBAN: DE 33 3506 0190 1617 2090 19

Verwendungszweck: 2690 / 4140
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Aus dem Gemeindeleben

Erntedank – Wenn viele mitmachen, dann wird es ein großes Fest, 28./29.9.

Herzliche Einladung zu einem Erntedankfest, 
wie es sich viele wünschen! 
Der Brunnen am Canaletto-Haus soll wieder 
eine Krone tragen. Nach der Osterkrone folgt 
eine strahlende Erntekrone von tausenden gol­
denen Ähren und anderen blumigen Herbst­
grüßen.

Am Samstag, dem 28. September ab 14 Uhr, 
sind alle eingeladen zum Schauen, Singen, 
Helfen, Teilnehmen!
Unter Anleitung wird der Erntekronenschmuck 
finalisiert: In vier kleinen Teams können Sie 
die Ährensträußchen und Blumen an das Kro­
nengestell binden, damit die Krone am Abend 
über den Marktplatz strahlen kann. Mitgebracht 
werden muss nur gute Laune und ein wenig Ge­
duld und Sorgfalt. Umrahmend wird es Musik 
und Gesang geben. 

Am Sonntag, dem 29. September, wird die 
Erntekrone in den Erntedankgottesdienst ein­
bezogen. Am Sonntagnachmittag ab 15 Uhr 
werden alle wieder auf dem Marktplatz erwar­
tet zum Erntetanz um den Brunnen. Das TU-
Folklore-Tanzensemble »Thea Maass« aus 
Dresden https://tu-te.de/ wird in seinen herr­
lichen Kostümen dem Anlass entsprechend 
tanzen und anschließend alle zu einem großen 
Tanz einladen, so dass der Sonntagabend im 
Zusammenspiel mit den beteiligten Gaststätten 
am Markt auf ein erstes, großes, gemeinsames 
OpenAir-Erntedankfest zurückblicken kann. 
Was braucht‘s? – Sie und Euch!
•	 ein kleines Team zur Vorbereitung
•	 Kuchen und Kaffee – zur Stärkung
•	 Interessierte, die die Erntekrone mitbinden
•	 Außerdem suchen wir noch ein Podium für 

das Tanzensemble und eine Musik-Anlage 
für die Tänze.

Für alle vier Punkte melden Sie sich bitte bis 
31. Juli unter gabriele.feyler@gmail.com.
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Aus dem Gemeindeleben

Friedensgebet am Vorabend der Landtagswahl

Am 1. September 2024 jährt sich der Beginn 
des Zweiten Weltkriegs zum 85. Mal. Die Kir­
chen in Sachsen wollen am Vorabend des his­
torischen Datums für den Frieden beten. Auch 
als Reaktion auf den Populismus von heute.
Zum Beginn des Zweiten Weltkriegs vor 85 Jah­
ren rufen die christlichen Kirchen in Sachsen 
für Ende August zu einem Friedensgebet auf. 
In einem am Mittwoch veröffentlichten Brief 
ermutigen der evangelische Landesbischof von 
Sachsen, Tobias Bilz, der Dresdner katholische 
Bischof Heinrich Timmerevers und der Vor­
standsvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen, Fabian Brüder, die Ge­
meinden zur Planung solcher Gebete für den 
Vorabend des historischen Datums, den 31. Au­
gust 2024.
Der Krieg damals habe bereits vor dem 1. Sep­
tember 1939 begonnen, heißt es in dem Schrei­
ben weiter: »Mit der Machtübernahme der 

Nationalsozialisten wurde die Gesellschaft um­
gebaut. Menschen wurden in Zugehörige und 
Fremde eingeteilt. Andersdenkende wurden 
Schritt für Schritt an den Rand gedrängt, ge­
ächtet und umgebracht.« Auch heute sehen die 
drei negative Entwicklungen: »Wir erleben in 
diesen Wochen, dass Grenzen eines demokra­
tischen Miteinanders verletzt werden. Gewalt 
durch Wort und Tat, extremistische und popu­
listische Positionen werde man aber nicht 
akzeptieren.« (Evangelische Zeitung)

Die Friedensgebete sollen rund um die Glocken­
geläute um 18 Uhr stattfinden. Deshalb laden 
wir zum ökumenischen Friedensgebet am 
31. August um 17 Uhr in die St. Marienkirche 
ein, anschließend kann dem Glockenläuten 
und dem Turmblasen gelauscht werden. 

Brigitte Lammert, Superintendentin

Aus dem Kirchgemeindebund

In der Mai-Sitzung befasste sich der Vorstand 
des Kirchgemeindebundes mit konkreten Schrit­
ten zur Umsetzung des Gewaltschutzkonzeptes. 
Die drei unbesetzten Stellen für Gemeindepäda­
gogen in unserem Kirchgemeindebund stellen 
ein großes Problem dar. Es wurde über wirk­
same Maßnahmen gesprochen, Bewerber für 
diese Stellen zu interessieren.

In den Berichten aus den Gemeinden konnte 
von vielen gutbesuchten Höhepunkt-Gottes­
diensten der letzten Monate berichtet werden. 

Der Vorstand hat positiv zur Kenntnis genom­
men, dass der Haushaltsplan 2024 vom Regio­
nalkirchenamt genehmigt wurde. Es wurden 
verschiedene Personalfragen beschlossen. Zwei 
erfreuliche Tatsachen sind dabei, dass die Stelle 
zur Radfahrerkirche in Stadt Wehlen bis ins 
Jahr 2029 gesichert werden konnte und dass die 
Stelle der Verwaltungsmitarbeiterin im Pfarr­
büro Pirna durch Frau Evelyn Teichmann neu 
besetzt werden konnte.

Burkhard Nitzsche
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Aus dem Gemeindeleben

25 Jahre für St. Marien

In den 1990ern war Arbeit plötzlich knapp, Fachkräf­
te hingegen reichlich vorhanden. Das Land Sachsen 
rief damals die sogenannte »Aktion 55« ins Leben, 
mit der Menschen an gemeinnützige Institutionen 
vermittelt werden konnten, um sich dort, gegen eine 
Aufwandsentschädigung, ehrenamtlich zu engagie­
ren. Die Kirchgemeinde hat so mehrfach großartige 
Unterstützung erfahren. Einige der Ehrenamtlichen 
unterstützten die vereinbarten ein bis zwei Jahre, an­
dere blieben einfach. So auch unsere liebe Maria 
Pilz, die im Jahr 1999 ihren Dienst begann und ihn 
nun nach genau 25 Jahren beendet hat. Sie ist damit 
die dienstälteste und längstbeschäftigte »Fünfund­
fünfzigerin«. Über viele Jahre hinweg hat Maria Pilz 
engagiert und zuverlässig Donnerstag für Donners­
tag, vormittags, als Kirchenwache Dienst in St. Marien 
getan und somit tausende Besucher betreut. Über 
diese Regelmäßigkeit entwickelte sich auch ein ge­
wisser Kreis von »Stammkunden«, die mit Gästen 

extra am Donnerstagvormittag in St. Marien ein­
kehrten, um Frau Pilz zu begegnen – so auch ein 
Reiseleiter aus den USA, der mit seinen Gruppen über 
eine lange Zeit nach Pirna kam. Der langjährige 
Dienst in St. Marien brachte die intensive Beschäfti­
gung mit dem Haus und seiner Geschichte mit sich, 
so dass Frau Pilz kaum einer der unzähligen Fragen 
am Tresen ausweichen musste. Neben dem Dienst 
als Kirchenwächterin war Maria Pilz jahrelang auch 
an den Abendkassen unserer Konzerte, für Einlass- 
und Ordnerdienste und am Heiligen Abend einsatz­
bereit. Kürzlich erst bezeichnete sie die Dienste in  
St. Marien als »… die schönsten Arbeitsjahre meines 
Lebens«. Wir sagen ein ganz herzliches Dankeschön 
für die unzähligen Stunden des Dienstes in der 
Marienkirche und wünschen gute Gesundheit sowie 
Gottes Segen für den »Ruhestand«!

Thomas Albrecht , Kirchengemeinde Pirna

Vorstellung Evelyn Teichmann

Seit 1. Juni 2024 ar­
beite ich im Pfarr­
büro Pirna als Ver­
waltungsangestellte 
und möchte mich 
gern vorstellen. Ich 
habe bisher bei ver­
schiedenen kirchli­
chen Arbeitgebern 
als Sekretärin oder 
Sachbearbeiterin ge­
arbeitet und freue 
mich nun auf die 

neue Herausforderung. Ich beginne diese Arbeit mit 
Freude und Engagement und werde von Frau 
Leuschke und Frau Eichler hervorragend eingear­
beitet. Haben Sie dennoch bitte Geduld, wenn ich 

ab und zu erst mal nachfragen muss, wenn Sie mit 
Ihren Anliegen auf mich zukommen oder wenn ich 
mir Ihr Gesicht und Ihren Namen nicht auf Anhieb 
merke.
Ich bin vor 6 Jahren nach Pirna gezogen und freue 
mich, nun nicht mehr nach Dresden pendeln zu müs­
sen, sondern zu Fuß zur Arbeit gehen zu können. 
Ich bin vor 7 Jahren verwitwet und habe 3 erwach­
sene Kinder, 33, 31 und 29 Jahre alt, sowie einen 
Schwiegersohn und eine Schwiegertochter. Außer­
dem bin ich glücklich über 5 Enkel im Alter von 1 
bis 6 Jahren. 
Immer wieder wurde und werde ich herzlich will­
kommen geheißen und hoffe, dass ich meinen Platz 
im Pfarrbüro gut ausfülle.

Evelyn Teichmann



GEMEINSAM GLAUBEN LEBEN

Der Bezirk Pirna hat ein eigenes Haus für Veranstal-
tungen und als zentralen Treffpunkt: die OASE in der 
Schloßstraße 6 in Pirna. Dort finden auch regelmäßig 

Gottesdienste statt. 
Als Gemeinschaft wollen wir gemeinsam unterwegs 
sein. Wir wollen unseren christlichen Glauben gemein-
sam leben, uns gegenseitig unterstützen und stärken. 
Wir wollen Menschen einladen, sich bei uns willkom-
men und zu Hause zu fühlen. Komm gern vorbei, wenn 
du auf der Suche nach Gemeinschaft bist oder dich 
über das Leben und den Glauben austauschen willst.

Einige unserer Veranstaltungen: 
OASE-Chor

freitags, einmal im Monat mit Abendbrot, 19.30 Uhr
Brunch&Thema – der OASE-Vormittag für Frauen

samstags, 4x im Jahr  
mit Frühstück und Referentin, 9.30 Uhr 

SonntagsOASE
unser Gottesdienst 

sonntags, 10.00 Uhr
Männerabend 

montags, einmal im Monat mit Abendbrot,19.30 Uhr
Hauskreis & Hauskreis für junge Erwachsene 

wöchentlich, 18.00 Uhr
JG-Deep 

dienstags, einmal im Monat, 18.30 Uhr

Haus OASE  |  Schloßstraße 6  |  01796 Pirna
E-Mail: kontakt@lkg-pirna.de 

Termine & Veranstaltungen unter: www.lkg-pirna.de
Barrierefrei!

Die Landeskirchliche Gemeinschaft Pirna gehört zum 
Gemeinschaftsverband der LKG Sachsen und ist da-

mit Teil der Ev.-Luth. Landeskirche in Sachsen. 

Anders wachsen

Anders Wachsen – Arbeitskreis  
der Kirchgemeinde Pirna

Gemeinsam sind wir stark!
Das war das Motto für unser Team »Anders 
wachsen – Kirche auf dem Weg« zum Stadtra­
deln Pirna 2024. Nach 2023 sind wir nun schon 
zum zweiten Mal angetreten und waren erfolg­
reich. Nicht nur jeder für sich, auch zusammen 
haben wir Kilometer gesammelt. Wir haben als 
Gruppe eine Tour zur Radfahrerkirche Wehlen 
unternommen und somit auch gleich noch Ge­
meinschaft gehabt. Es hat sich bestätigt, dass es 
am Ende ein gutes Ergebnis gibt, wenn viele 
mitmachen. Deshalb geht an dieser Stelle ein 
ganz großes DANKE an alle, die für unser Team 
dabei waren. 

Gemeinsam sind wir stark!
Das gilt auch für die Umweltgruppen in unse­
rem Kirchenbezirk. Deshalb werden wir am  
24. August auf dem Elbekirchentag einen ge­
meinsamen Stand aufbauen, der gestaltet wird 
vom Umweltkreis Lohmen, der Aktionsgruppe 
Radfahrerkirche Wehlen, der Gruppe Sandstein 
und Granit (Sebnitz, Bad Schandau, Hohnstein) 
und Anders Wachsen Pirna. Lassen Sie sich 
herzlich einladen, es wird so einige Überra­
schungen und eine ganz besondere Attraktion 
geben. Außerdem finden Sie dort viele interes­
sante Informationen rund um die Themen Ge­
rechtigkeit, Frieden und Schöpfungsbewahrung. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an unserem Stand, auf viele Ge­
spräche und vielleicht Anregungen für unsere 
weitere Arbeit in den beteiligten Arbeitskreisen. 
Zu finden wird unser Stand an der Elbe sein, 
am Weg in Richtung Elbschlösschen, und gleich 
in der Nähe von Baum Nr. 1 der Aktion Pirna 
800.



 im Kirchgemeindehaus Schloßstr. 1
 
in diesen Gottesdiensten feiern wir das Abendmahl

 
Kindergottesdienst Änderungen vorbehalten!

Ev.-luth. Gottesdienste August / September 2024 in der Region Pirna

  St. Marien Copitz Zuschendorf Kollektenzweck

4. August, Sonntag
10. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Cornelius Epperlein

Evangelische Schulen14.00 Uhr Gottesdienst zur Einführung von Pfarrerin Elisabeth Süßmitt in der Phillipuskirchgemeinde Lohmen
Superintendentin Brigitte Lammert

Kirche Lohmen

11. August, Sonntag
11. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Familiengottesdienst  
zum Schulbeginn

Pfarrer Cornelius Epperlein

17.00 Uhr »Freistilgottesdienst«

findet im  
Kirchgemeindezentrum Pirna-Sonnenstein statt

Aus- und Fortbildung von 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im  
Verkündigungsdienst

18. August, Sonntag
12. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst  
mit Taufgedächtnis 

Superintendentin Brigitte Lammert

11.00 Uhr Gottesdienst
Superintendentin Brigitte Lammert Eigene Gemeinde

25. August, Sonntag
13. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Musikalisches Vorprogramm zum Abschlussgottesdienst »WassERleben«
Chöre und Posaunenchöre aus dem Kirchenbezirk Pirna, Festbühne an den Elbwiesen

11.00 Uhr Abschlussgottesdienst Elbekirchentag »WassERleben«
Predigt: Landesbischof Tobias Bilz / Liturgie: Superintendentin Brigitte Lammert / Chöre und Posaunenchöre des Kirchenbezirks

Bühne an der Elbwiese

1. September, Sonntag
14. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
der neuen Teamer und der Mitarbeitenden 

Paul Sturm und Maria Flügel
Pfarrer Cornelius Epperlein

Eigene Gemeinde

7. September, Samstag 17.00 Uhr Familien-Reich 
Familien-Reich-Team Eigene Gemeinde

8. September, Sonntag
15. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Kirchweihgottesdienst mit Einführung  
der neuen Mitstreitenden im Kirchenvorstand

Pfarrer Cornelius Epperlein

11.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

Ausländer- und Aussiedler- 
arbeit der Landeskirche

15. September, Sonntag
16. So. n. Trinitatis

14.00 Uhr Gottesdienst  
zum 60-jährigen Jubiläum des  

Posaunenchors Copitz und Würdigung  
aller Ehrenamtlichen der Gemeinde

Pfarrer Cornelius Epperlein

Eigene Gemeinde

19. September, Donnerstag 10.00 Uhr Gottesdienst Haus Johannes (Radeberger Str., Pirna)  
Pfarrer Burkhard Nitzsche

22. September, Sonntag
17. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

Kongress- und Kirchentags- 
arbeit in Sachsen

29. September, Sonntag
Michaelistag

10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
mit dem Evangelischen Kinderhaus
Superintendentin Brigitte Lammert 

Eigene Gemeinde

6. Oktober, Sonntag
Erntedank

9.30 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest des  
Diakonie- und Kirchgemeindezentrums Copitz

Pfarrer Cornelius Epperlein
Eigene Gemeinde

Weitere Gottesdienste unter: https://www.kirche-pirna.de/Gottesdienste-und-Andachten/Gottesdienste-im-Kirchgemeindebund/4222/



 
Kindergottesdienst Änderungen vorbehalten!Weitere Gottesdienste unter: https://www.kirche-pirna.de/Gottesdienste-und-Andachten/Gottesdienste-im-Kirchgemeindebund/4222/ 

in diesen Gottesdiensten feiern wir das Abendmahl

Ev.-luth. Gottesdienste August / September 2024 in der Region Pirna

  Graupa Liebethal Sonnenstein Struppen Kollektenzweck

4. August, Sonntag
10. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

Evangelische Schulen14.00 Uhr Gottesdienst zur Einführung von Pfarrerin Elisabeth Süßmitt in der Phillipuskirchgemeinde Lohmen
Superintendentin Brigitte Lammert

Kirche Lohmen

11. August, Sonntag
11. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufe 
im Schlosspark (Schuljahresbeginn)  

mit Posaunen 
Pfarrer Burkhard Nitzsche

17.00 Uhr »Freistilgottesdienst«
Team Freitstilgottesdienst, 

Jugendkantorei

Aus- und Fortbildung von 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im  
Verkündigungsdienst

18. August, Sonntag
12. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst auf der Bonnewitzer Wiese 
Pfarrer Burkhard Nitzsche

Eigene Gemeinde
10.30 Uhr Gottesdienst
Lektorin Susan Rietschel

9.00 Uhr Gottesdienst
Lektorin Susan Rietschel

25. August, Sonntag
13. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Musikalisches Vorprogramm zum Abschlussgottesdienst »WassERleben«
Chöre und Posaunenchöre aus dem Kirchenbezirk Pirna, Festbühne an den Elbwiesen

11.00 Uhr Abschlussgottesdienst Elbekirchentag »WassERleben«
Predigt: Landesbischof Tobias Bilz / Liturgie: Superintendentin Brigitte Lammert / Chöre und Posaunenchöre des Kirchenbezirks

Bühne an der Elbwiese

1. September, Sonntag
14. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
zum DAZ-Geburtstag

Pfarrer Burkhard Nitzsche

9.00 Uhr Gottersdienst
Superintendentin Brigitte Lammert

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

15.00 Uhr Gottesdienst 
zum Gemeindefest

Pfarrer Andreas Günzel
Eigene Gemeinde

8. September, Sonntag
15. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 Uhr Gottesdienst im Rahmen  
der Schulung von Lektorinnen  
und Lektoren im Kirchenbezirk

Sup. B. Lammert / Lektorin S. Rietschel

Ausländer- und Aussiedler- 
arbeit der Landeskirche

15. September, Sonntag
16. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

19. September, Donnerstag 10.00 Uhr Gottesdienst Haus Johannes (Radeberger Str., Pirna)  
Pfarrer Burkhard Nitzsche

22. September, Sonntag
17. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank
Pfarrer Andreas Günzel

Kongress- und Kirchentags- 
arbeit in Sachsen

29. September, Sonntag
Michaelistag

10.00 Uhr Liebethaler GrundTon  
Weltmusikensemble der  

Musikschule Sächsische Schweiz e.V.

18.00 Uhr Abendgottesdienst
Monika Herold

Jüdisch-christliche und andere 
kirchliche Arbeitsgemein- 
schaften und Werke

6. Oktober, Sonntag
Erntedank

10.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih 
N.N.

10.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde
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Stadtkirche St. Marien, jeden Donnerstag 
bis zum 29. August um 19.30 Uhr,  
mit Jubiläumskonzert am 8. August
Karten zu 6,00 € und 5,00 € an der Abendkasse

25. Pirnaer  
Abendmusiken

1. August – Kammerkonzert  
mit dem Trio »Clarabella«
»Alle Polacca – Die Hofkapelle geht auf Reisen«
Telemann und die polnische Musik
Ulrike Wolf (Travers- und Blockflöte)
Karen Marit Ehlig (Barockvioline)
Robert-Christian Schuster (Fagott)
 
8. August – Konzert zum  
25. Jubiläum der Pirnaer Abendmusiken
»Das Lyrik-Oratorium vom Licht« –  
eine Uraufführung von Sebastian Paul Rehnert
Kammerchor St. Marien
Orchester und Solo-Gesang mit  
Musikerinnen und Musikern der Region
Leitung: Kantor Florian Mauersberger
 
15. August – Chorkonzert
Singkreis des Kirchenbezirkes Löbau
Leitung: KMD Christian Kühne
 
22. August – Kammerkonzert zum  
Beginn des Elbe Kirchentages 2024
mit dem ALBIS-Trio
Agniészka Guzek-Szymanska (Violine)
Christina Hanspach (Viola)
Norbert Schröder (Violoncello)
 
29. August – Chorkonzert
Knabenchor Dresden
Leitung: Matthias Jung

17
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Wilde-Kirche- 
Startveranstaltung

7. September (Samstag)
15.00 – 17.30 Uhr

an der Thümmelgrotte
(bei Hohnstein neben der  

Brand-Aussicht)
Anschließend  

offener Ausklang mit  
Mitbring-Picknick

Ansprechpartner:  
Pfarrer Sebastian Kreß

E-Mail:  
sebastian.kress@evlks.de

Telefon:  
035975 84268

Mehr Infos unter  
www.wilde-kirche- 

saechsische-schweiz.de



Sonntag, 8. September, 16.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Chorkonzert zum  
Tag des offenen Denkmals

mit dem Landesjugendchor Sachsen 
»Bachs Motetten«

Eintritt 12 € | 10 € an der Abendkasse

Die sechs großen Bach’schen Motetten (BWV 
225 – 230) gehören zweifelsohne zu den Meilen­
steinen der mitteldeutschen Chor-Literatur. Die 
Meisterwerke aus der Feder des großen Thomas­
kantors sind hochkomplexe Trauer- und Huldi­
gungsmusiken, vielfältig, farbenreich und emo­
tional. Johann Sebastian Bachs vier- bis acht­
stimmige Motetten sind anspruchsvoll in Ton 
und Sprache. Sich mit dieser Intensität der 
barocken Musikkultur auseinanderzusetzen – 
dieser Herausforderung möchten sich die 40 
jungen Sängerinnen und Sänger des Landes­
jugendchores Sachsen stellen. Der Landesjugend­
chor wird Colla Parte von Musikerinnen und 
Musikern aus den sächsischen Musikschulen, 
Musikhochschulen und Jugendorchestern be­
gleitet. Die Gesamtleitung hat Ron-Dirk Ent­
leutner.

Donnerstag, 12. September, 18.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Philharmonisches Konzert
»Feuer und Wasser«

Werke u.a. von Mendelssohn,  
Wagner und Dvorak

Leitung: Hermes Helfericht
Veranstalter:  

Elbland Philharmonie Sachsen GmbH 

Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen 
und an der Abendkasse.

Donnerstag, 26. September, 18.00 Uhr  
Stadtkirche St. Marien

Saisoneröffnungskonzert 
»Licht am Horizont«

u.a. Anton Bruckner:  
6. Sinfonie in A-Dur

Leitung: Ekkehard Klemm
Veranstalter:  

Elbland Philharmonie Sachsen GmbH 

Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen  
und an der Abendkasse.

Samstag, 21. September, 16.00 Uhr 
Turnhalle der  

Pestalozzi-Oberschule

Herbstkonzert der  
Singegemeinschaft Harmonie

Leitung: Thomas Manz

Eintritt frei

Donnerstag, 29. September, 16.00 Uhr  
Schloßkirche Zuschendorf

Konzert zum Erntedankfest 
»Ich lebe mein Leben  

in wachsenden Ringen«

Ein musikalisch-literarisches Programm 
über Rainer Maria Rilke

Ursula Kurze (Konzertgitarre)  

Eintritt frei

18
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60 Jahre Posaunenchor Pirna-Copitz

»Liebe Brüder! Der Antrag Eures Posaunenchores um Aufnahme in die Sächsische Posaunen­
mission ist uns eine Freude. Wir danken Euch dafür. … So dürfen wir nie verleugnen, dass 
Christus unser Herr ist, und sollen durch ihn als Christen erkannt werden. Tut denn Euren 
Dienst in seinem Namen, erfüllt von seiner Freude, gestärkt durch seinen Trost. Dann wird 
der Weg Eures Chores durch die Jahre Segen bringen: Freude, die Ihr macht, Trost, den Ihr 
spendet. Gott gebe zu Eurem Wollen das Vollbringen.«

So steht es im Text der Gründungsurkunde vom 31. August 1964.

Ja uns gibt es nun schon 60 Jahre. Einst gehörte der Posaunenchor zur Kirchgemeinde Pirna- 
Copitz und unser Probenraum war in der Villa auf der Schillerstraße 21. So sind wir heute 
der zweite Posaunenchor in unserer Kirchgemeinde und wir haben unsere Heimat in den 
Räumen des Diakonie- und Kirchgemeindezentrums gefunden. In den letzten 60 Jahren hat 
sich die Besetzung an den Trompeten, Hörnern und Posaunen des Öfteren geändert. Aber der 
Bläserdienst zu Ehren unseres Herrn in den Gottesdiensten und beim diakonischen Blasen 
auf den Straßen von Copitz ist uns auch nach 60 Jahren noch immer das größte Anliegen.

Im Rahmen des Ehrenamtsgottesdienstes, am 15. September 2024, wollen wir unser Jubi­
läum feiern. Sie, als Gemeinde, sind an diesem Tag zum Festgottesdienst in der Marienkirche 
(14 Uhr) und zum festlichen Jubiläums-Bläserkonzert 16.00 Uhr ganz herzlich eingeladen.
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Fr 23.8. �� Uhr 
Elbwiese Eröff nung 
mit Picknick und Musik

Sa 24.8. �� – �� Uhr 
Open-Air-Bühne Elbwiese 
mit Kindermusical, Talkrunden, 
Konzert mit Samuel Rösch 
und vieles mehr
Familienzentrum Elbwiese 
mit vielen Aktionen 
für Jung und Alt

Marienkirche mit Orgel-
musik, Off enem Singen und 
Konzerten, u. a. »Spectachoral« 
Klosterkirche mit Bibelarbeiten, 
Konzert »Klangprojekt Leipzig« 
und Taizé – Nacht der Lichter
Marktplatz Gemeinden-Dorf 
mit Kaff eetrinken ab �� Uhr

So 25.8. ��.�� Uhr
Elbwiese Abschlussgottesdienst 
mit Vor- und Nachprogramm

Alle Informationen:

12. Elbekirchentag

Ein Projekt des Ev.-Luth. Kirchenbezirkes Pirna · www.kirchenbezirk-pirna.de
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Kinder- 
kirchentreff

Hast du Lust auf einen lockeren Treff 
mit Spielen, Quatschen  

und auf was du sonst noch Lust hast?  
Dann komm zum Kinderkirchentreff!

Start: 15.00 Uhr | Ende: 17.00 Uhr

Wo? Kirchgemeindehaus Pirna, 
Schloßstraße 1, 01796 Pirna

Wer? alle Kinder der 1.– 6. Klasse

(KiT)

TERMINE: 
06.08.2024
20.08.2024
03.09.2024
17.09.2024
01.10.2024

Kinderkirchen-
samstag

Hast du Lust auf einen Samstag
vormittag mit Spielen, Geschichten,  

gemeinsamem Mittagessen 
und ganz viel Zeit zusammen?  

Dann komm zum Kinderkirchensamstag!

Start: 9.30 Uhr | Ende: 13.00 Uhr

Wo? Kirchgemeindehaus Pirna, 
Schloßstraße 1, 01796 Pirna

Wer? alle Kinder der 1.– 6. Klasse

(KiSa)

TERMINE:

17.08.2024 
21.09.2024 
26.10.2024
23.11.2024
07.12.2024
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Hallo junge Leute

Der erste JG-Termin nach den Sommerferien 
ist der 13.08. (Schloßstraße 1).  
Weitere anstehende Termine: 

JG-Plan – August/ September

13.08.:	 JG-Abend
20.08.:	 JG-Abend
23.08.– 25.08.:	 Elbekirchentag
27.08.: 	 JG-Deep in der Oase 
13.09. – 15.09.:	 Kreatives Jugendfest  
	 Eschdorf

Hey, 
wir, die Junge Gemeinde Pirna, treffen uns je-
den Dienstag, 18 Uhr in der Schloßstraße 1 
in Pirna und laden hierzu herzlichst jeden inte­
ressierten Jugendlichen ein. Wir beginnen da­
bei immer mit einem gemeinsamen Essen und 
gestalten die Abende anschließend mit Lobpreis, 
Themenabenden und gemeinsamen Spielen aus. 

Eine Ausnahme stellt hierbei JG-Deep dar. 
Dieses Format gibt es seit ein paar Jahren und 
findet am letzten Dienstag jeden Monats statt. 
Hierfür treffen wir uns in der Oase an der 
Schloßstraße 6, etwas oberhalb unseres nor­
malen Treffpunkts. JG-Deep gibt jedem Jugend­
lichen die Möglichkeit, nochmal etwas tiefer in 
den Glauben und die Bibel einzudringen. Auch 
hier ist für Essen gesorgt. 

Rückblick 	 Monat Mai

Am 25.05. fand 
ein Volleyball­
turnier der Jun­
gen Gemeinden 
im Kirchenbe­
zirk statt. Hier­
für  nahmen 
nach Rückmel­
dung neben dem 
Gastgeber, der 

JG Pirna, auch die Jungen Gemeinden aus 
Stolpen und Lohmen teil. In einem kleinen 
Turnier in der Halle des Schillergymnasiums 
konnte sich die JG Lohmen dabei ungeschla­
gen durchsetzen. Neben einem fairen Wett­
kampf mit schönen Spielzügen, stand in erster 
Linie gegenseitiges Kennenlernen der Jungen 

Gemeinden und neue Kontakte zu knüpfen im 
Vordergrund. Alles in allem eine sehr gelun­
gene Aktion. 

Weitere Programmpunkte im Mai waren der 
Gartenabend der JG Pirna am 07.05. und ein 
sehr interessanter JG-Deep-Abend über Hos­
pizdienste und deren Arbeit, ausgestaltet von 
Carola Epperlein. Im Zuge der Themenreihe 
»Wege, Gott zu begegnen«, lud uns Carola  
Epperlein ein, über den Tellerrand hinauszu­
blicken und für Themen wie Tod und Hospiz­
arbeit zu sensibilisieren, als einen Weg, Gott 
über Einsatz und Engagement zu begegnen. 

Abschließend gestaltete Lothar Gulbins am 
28.05. noch einen sehr interessanten Themen­
abend über »Glaube vs. Wissenschaft«. 
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Konfirmandenprojekt mit neuen Mitarbeitenden
Einladung zum Elternabend und Startwochenende der Konfis 7. Klasse

Wenn nun das neue Schuljahr startet, wird auch 
unser Konfiprojekt wieder Fahrt aufnehmen. 
Wir freuen uns, dafür dreifach Unterstützung 
gewonnen zu haben. Zum einen wird es neue 
Teamer geben.
Diese werden am Sonntag, 1. September 2024, 
im Gottesdienst 9.30 Uhr in St. Marien für 
ihren Dienst eingesegnet. In diesem Gottes­
dienst können wir auch zwei weitere Mitarbei­
tende für diesen Dienst zurüsten.
Paul Sturm, der schon als Teamer unterwegs 
war, wird in einem Freiwilligenen Sozialen Jahr 
seine Erfahrungen aus der Teamerzeit, seine 
Begeisterung in der Arbeit mit jungen Men­
schen und seine liebevolle Art einbringen.
Die Studentin für Gemeindepädagogik Maria 
Flügel hat sich uns in einer Zusammenkunft 
vorgestellt, in der wir darüber nachgedacht  
haben, wie die Arbeit mit Kindern und Jugend­

lichen trotz unbesetzter Stellen weitergehen kann. 
Schnell waren wir uns einig, dass das Konfi-
Projekt für sie ein gutes Übungsfeld und für 
uns eine wertvolle Unterstützung sein kann.
Alle für uns absehbaren Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die nun in die siebte Klasse 
starten, haben wir angeschrieben und ihnen 
alle nötigen Information zukommen lassen, 
auch die folgenden wichtigen Termine. Den­
noch machen wir hier noch einmal darauf auf­
merksam, dass der Elternabend zum Start der 
Konfizeit am 14. August, 19 Uhr im Diakonie- 
und Kirchgemeindezentrum stattfindet. Das 
Startwochenende für die neuen Konfis wird 
am 30.8. und 1.9. auf dem Sonnenstein sein. 

Aller Termine, Anmeldeformulare und Informa-
tionen für das Konfi-Projekt sind auf unserer 
Internetseite zu finden.

Ein unberechnbares und umwerfendes Festival

38. Kreatives Jugendfest in Dresden-Eschdorf 
13. – 15. September 2024

Die Evangelische Jugend Dresden feiert zusam­
men mit der Evangelischen Jugend Pirna drei 
Tage das Leben. Auf den Bühnen geben die Bands 
ihr Bestes, auf der Zeltwiese gibt es Begegnungen 
und für wenig Geld für alle am Imbissstand leckeres 
Essen. Und was machst du an dem Wochenende mit 
deiner JG oder mit deinen Freunden? – Kommt nach 
Eschdorf! → Alle Info unter: 
www.jugendfest.de/eschdorf/2024/
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Diakonie

Überforderung, Gewalt, Suchtprobleme oder psychi­
sche Erkrankungen der Eltern. Das sind häufige 
Gründe, warum das Jugendamt Kinder kurzfristig 
aus ihren Familien nehmen muss. Um in solchen 
akuten Situationen schutzbedürftigen Kindern helfen 
zu können, braucht es Familien, die bereit sind, die 
Kinder zeitweise bei sich aufzunehmen. 
Wenn Sie noch Platz in Ihrem Herzen haben und Kin­
dern in akuten Gefahrensituationen helfen möchten, 
dann melden Sie sich unverbindlich bei der Familiä­
ren Bereitschaftsbetreuung der Diakonie Pirna. Frau 
Kriegel und Frau Eilfeld nehmen sich in einem per­
sönlichen Gespräch viel Zeit für Ihre Fragen. Gerne 
können Sie auch an einem unserer Infoabende teil­
nehmen.
Als Bereitschaftsbetreuungsfamilien werden Sie in 
Ihrer anspruchsvollen Aufgabe intensiv geschult, be­
treut und begleitet. Es gibt auch eine angemessene 
Vergütung, Zuzahlung zur privaten Rentenversiche­
rung und die Übernahme der Krankenversicherung 
für eine Person.

Infoabend: 23.10.2024, 19 – 20 Uhr

Diakonie Pirna
Familiäre Bereitschaftsbetreuung
Obere Burgstraße 8, 01796 Pirna
Anne Eilfeld, Tel. 03501 5710-393
Anett Kriegel, Tel. 03501 5710-394
fbb@diakonie-pirna.de, www.diakonie-pirna.de 

Das Team der Familiären Bereitschaftsbetreuung

Kindern Schutz und Fürsorge schenken
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Schüler-Streitschlichter an unserer 
Schule – Konflikte friedlich lösen
 
An unserer Schule spielen die Schüler-Streit­
schlichter eine zentrale Rolle bei der friedlichen 
Lösung von kleinen Streitigkeiten unter den 
Schülern. Diese engagierten Schülerinnen und 
Schüler haben alle eine spezielle Streitschlich­
terausbildung absolviert, die sie hervorragend 
auf ihre verantwortungsvolle Aufgabe vorbe­
reitet.
Jedes Jahr im Sommer findet die Streitschlich­
terausbildung in einem Camp statt. Dort ler­
nen die angehenden Streitschlichter wichtige 
Techniken und Methoden zur Konfliktlösung, 
wie aktives Zuhören, Mediation und das Fin­
den von Kompromissen. 
Das Engagement der Streitschlichter zeigt, 
wie wichtig es ist, Konflikte auf konstruktive 
Weise zu lösen und Verantwortung für das 
eigene Handeln zu übernehmen. Dank ihrer 
Ausbildung und ihres Einsatzes tragen die 
Streitschlichter maßgeblich zu einem harmo­
nischen Schulalltag bei. 

Sylvia Peisker

Aus dem Gemeindeleben
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Sprechstunde der Versicherer im Raum  
der Kirchen (bisher Bruderhilfe)
nach Vereinbarung:
Kirchgemeindezentrum Copitz, Schillerstr. 21a
Thomas Böhme, Tel. 035795 39300 
E-Mail: thomas.boehme@vrk-ad.de

Bruderhilfe / Versicherer im 
Raum der Kirchen

Kontakte Diakonie

Die Beratungsdienste des Caritasverbandes für 
Dresden e.V. in Pirna und im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge beraten in der Allgemeinen 
Sozialen Beratung, der Seniorenberatung und mit 
vielfältigen Diensten in der Migrationsberatung 
unterschiedliche Menschen im gesamten Landkreis 
und damit auch im Einzugsbereich unserer Ge­
meinde und des Kirchgemeindebundes Oberelbe.

Unsere Beratungen finden  
konfessionsunabhängig statt. 

Caritasverband für Dresden e.V.
Beratungsdienste Pirna

Dr. Wilhelm-Külz- Str. 1a, 01796 Pirna

Mobil: 0172/ 1426999 
E-Mail: schnitter@caritas-dresden.de  

Internet: www.caritas-dresden.de

Kontakte Caritas

Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landeskirche  
Sachsens im Kirchenbezirk Pirna e.V. 

Geschäftsstelle Schandauer Str. 15, 01796 Pirna 
Tel.:  03501 5601-0, Fax: 03501 5601-29 

info@diakonie-pirna.de, www.diakonie-pirna.de
Pflegeberatung 

Tel.: 03501 5854140
Diakonie Sozialstation 

Tel.: 03501 523656
Tagespflege 

Tel.: 03501 4603700
Diakonisches Altenzentrum Graupa 

Kurzzeitpflege, Betreutes Wohnen 
Tel.: 03501 543-350 

Vollstationäre Pflege 
Tel.: 03501 543-0
Haus der Kinder 

Tel.: 03501 528508
Traumapädagogische Wohngruppe 

Tel.: 03501 7929523
Familienberatungsstelle 

Tel.: 03501 470030
Suchtberatungsstelle 

Tel.: 03501 528646
Soziales Jugendprojekt »UZ« 

Tel.: 03501 529967
Jugendmigrationsdienst 

Tel.: 03501 468130/38
Evangelisches Kinderhaus 

Tel.: 03501 447710
Hummelburg Börnersdorf 

Tel.: 035025 50247
Limonadenbaum 

Tel.: 03501 7928477
Kinder-Garten-Eden 
Tel.: 03501 5855443

Kirchenbezirkssozialarbeit 
Tel.: 03529 5290038

Soziale Beratung 
Tel.: 03501 5710172

Flüchtlingssozialarbeit 
Tel.: 0159 04428099

Sozialer Möbeldienst 
Tel.: 03501 582878

Allerhand Gebrauchtwarenladen 
Tel.: 03596 5073488

Grundschule + Hort / Oberschule /  Gymnasium /
Berufliches Gymnasium
Rottwerndorfer Str. 51, Tel. (03501) 79 04 55
E-Mail: schulzentrum@eva-pirna.de
www.eva-pirna.de

Evangelisches Schulzentrum 
Pirna
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Freud und Leid Stand: 26.02.2024

	  
	 Getauft wurden:

Arthur Heß, Pirna,  
Matheo Mühne, Copitz (in Reinhardtsdorf) 
und Erwin Scherling, Pirna (in Cotta)

Denn Weisheit wird in dein Herz eingehen,  
und Erkenntnis wird deiner Seele lieblich sein,  
Besonnenheit wird dich bewahren und Einsicht 
dich behüten. Sprüche 2, 10+11

	 anlässlich der Konfirmation  
	 wurden getauft:

Vincent Bräuer, Dohma, 
Kara Markert, Pirna und  
Elias Pfeiffer, Pratzschwitz

Du wirst mir den Weg zum Leben zeigen  
und mir die Freude deiner Gegenwart  
schenken. Aus deiner Hand kommt mir  
ewiges Glück. Psalm 16,11

	 In St. Marien erhielten am  
	 Pfingstsonntag die Konfirmation:

Charlotte Ehrlich 
Hannah-Sophie Friedrich  
Max Gaumert 
Merle Kunath 
Maximilian Schmidt 
Joan Wätzig – alle aus Copitz

Tilda Heimann
Leni Hausding
Hedwig Hoffmann
Martin Stephan

Sven Seibold
Jamie-Egon Pötzsch
Elias Pfeiffer
Johann Merker – alle aus Pirna

Ihr sollt in Freuden ausziehen und im  
Frieden geleitet werden. Jesaja 55,12

	
	 Getraut wurden:

Sarah-Helene geb. Nitschner und  
Jonas Mühne, Copitz (in Reinhardtsdorf)

	 Gottesdienst zur  
	 Eheschließung feierten:

Michelle geb. Jordan und Tim Wenke, Pirna 	
sowie 
Sabrina Flemming und Gunnar Preusche, 
Freital 

So macht meine Freude dadurch vollkommen, 
dass ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe habt,  
einmütig und einträchtig seid. Tut nichts aus  
Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in 
Demut achte einer den andern höher als sich 
selbst. Philipper 2, 2-4

	 Eine Segnung zur »Goldenen 	
	 Hochzeit« erhielt das Ehepaar: 

Brigitte und Heinz Ortlieb, Pratzschwitz

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen!	
1. Korinther 16,14
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Monatsspruch
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Bin ich nur ein Gott, der nahe ist,  
spricht der HERR, und nicht  
auch ein Gott, der ferne ist?

Jeremia 23,23

Anmeldungen im Pfarramt

Taufen und Trauungen sowie Einsegnungen zu 
Ehejubiläen (z. B. Silberne oder Goldene Hoch­
zeit) sollten bitte spätestens 6 Wochen vor 
dem gewünschten Termin erfolgen.
Termine unter: 03501 461 840

Datenschutz: Unsere Kirchennachrichten sind 
für den Veröffentlichungszeitraum auch auf der 
Internetseite als PDF-Datei abrufbar. Wer einer 
Veröffentlichung der Abbildung seiner Person (die 
nur im Zusammenhang mit einer Veranstaltung 
der Kirchgemeinde geschieht) nicht zustimmen 
kann, muss dagegen beim verantwortlichen Re­
dakteur schriftlich Widerspruch einlegen.

Freud und Leid
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Alles im Leben hat seine Zeit,
jedes Ding hat seine Stunde
unter dem Himmel.
Für das Geborenwerden
gibt es eine Zeit
und eine Zeit für das Sterben.
(Kohelet)

	 Heimgerufen und 
	 christlich bestattet wurden

Rena Frieda Arnold, geb. Dunger 
90 Jahre, Pirna 
Christa Hübschmann, geb. Mäser 
92 Jahre, Pirna 
Gisela Jähne, geb. Brückner,  
84 Jahre, Copitz

Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophe-
tische Reden aufhören wird und das Zungenreden 
aufhören wird und die Erkenntnis aufhören wird. 
Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser pro-
phetisches Reden ist Stückwerk. Wenn aber kom-
men wird das Vollkommene, so wird das Stück-
werk aufhören.   1. Korinther 13, 8-10

Stand: 26.02.2024
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evangelisch: Tel. 0800 1110111
katholisch: Tel. 0800 1110222

Telefonseelsorge

im Krankenhaus: Tel. 1899
von außerhalb: Tel. (03501) 7118 1899
Pfarrerin Monika Schlegelmilch,  
Pfarrer Burckhard Schulze

Krankenhausseelsorge

Rosa-Luxemburg-Str. 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 24 21, Fax 461 24 25
E-Mail: suptur.pirna@evlks.de
Schulbeauftragte Sabine Soffner  
(03501) 461 24 12
Bezirkskatechetin Beate Tschöpe
(03501) 461 24 10

Superintendentur Pirna 
Arbeitsstelle  

Kinder-Jugend-Bildung

Florian Mauersberger
Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel.: (03501)  46 184 23 
E-Mail: florian.mauersberger@evlks.de

Kirchenmusik

Oase, Schloßstraße 6, 01796 Pirna
Tel. (03501) 52 11 06
E-Mail: kontakt@lkg-pirna.de

Landeskirchliche Gemeinschaft

Besichtigungen: 

	Montag – Samstag:	11 – 17 Uhr,  
Sonntag: 		  14 – 16 Uhr
Änderungen vorbehalten!

Stadtkirche St. Marien zu Pirna

Siehe Seite 25 in diesem Heft.

Diakonisches Werk

Ev.-Luth. Kinderhaus

Ev. Schulzentrum

Pfarramt Pirna

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 84 0, Fax 461 84 15  
E-Mail: kg.pirna@evlks.de

Dienstag:	 13 – 16 Uhr
Donnerstag:	 13 – 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontoinhaber: KVW Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
bei der KD Bank
Verw.-Zweck: 2690 / Zahlungsgrund

Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE57 3506  0190 1645 8000 16
bei der KD Bank

Kirchgeld überweisen an:

Borsbergstr. 32, 01796 Pirna-Graupa
Tel. (03501) 54 82 42, Fax 54 67 64 
E-Mail: kg.graupa_liebethal@evlks.de

Pfarramt & Friedhof Graupa

Dippoldiswalder Str. 25, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 71 07, Fax 46 48 29
Montag, Donnerstag, Freitag:
	  9 – 12 und 12.30  – 14 Uhr
Dienstag:	 10 – 12 und 12.30  – 18 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen

Friedhofsverwaltung Pirna

Schillerstraße 21 a, 01796 Pirna-Copitz  
Herr Balder: Tel. 0151 222 805 36 
Tel. (03501) 571 017 0, Fax 571 146 9
E-Mail: johannes.balder@evlks.de

Gemeindezentrum Copitz

Anke Eichler, Kirchplatz 13, 01796 Pirna  
Tel. (03501) 46 184 12
E-Mail: anke.eichler@evlks.de

Verwaltungsleitung Kirch- 
gemeindebund Oberelbe Pirna

Superintendentin Brigitte Lam
m

ert	
(03501) 4612421

Pfarrer C
ornelius Epperlein	

(03501) 506 56 93
Pfarrer A

ndreas G
ünzel	

(035020) 705 85
Pfarrer Burkhard N

itzsche 	
(03501) 54 67 65

K
inderkirchenführungen Sarita W

alter	(03501) 52 85 77
K

irchner Th
om

as A
lbrecht	

(03501) 46 19 798

Sprechzeiten für Seelsorge nach V
ereinbarung


